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Immer mmer mmer ehr Tehr Tehr roubleshooter auf Zr auf Zr auf eit
In Deutschland seit 

langem Tradition, ist nun 
auch in Österreich ein 

Dachverband für Manager 
auf Zeit entstanden. Für 
dieses Hop-on-hop-off-

Management scheint der 
Markt sehr schnell zu 

wachsen. 

Karin Bauer 

Systemeinführungen, Vakanz-
überbrückung, Expansions- oder 
Sanierungsprojekte von der Abtei-
lungsleitung bis ins Spitzenma-
nagement: Interimsmanagement 
wird auch in Österreich zuneh-
nagement: Interimsmanagement 
wird auch in Österreich zuneh-
nagement: Interimsmanagement 

mend Thema. 
Einerseits wohl, weil Firmen 

damit flexibel Managementkapa-
zitäten einsetzen können, ande-
rerseits wohl, weil eine wachsen-
de Zahl an erfahrenen Managern 
aus verschiedensten Motiven und 
Anlässen eine zweite Karriere im 
operativen Bereich sucht. Ge-
arbeitet wird selbstständig mit Ge-
werbeschein Unternehmensbera-
tung, die Tagsätze bewegen sich 
durchschnittlich zwischen 1000 
und 1500 Euro. 

Das Geschäftsfeld ist also eröff-
net. Dass es nun um Vorherrschaft 
geht, zeigt die Etablierung eines 
eigenen Dachverbands in Öster-
geht, zeigt die Etablierung eines 
eigenen Dachverbands in Öster-
geht, zeigt die Etablierung eines 

reich als Interessenvertretung. 
Vorstandschef darin ist Martin 
Mayr, Geschäftsführer des Anbie-
ters „Gointerim“, der 1500 In -
terimsmanager im Netzwerk in 
Österreich, Deutschland und der 
terimsmanager im Netzwerk in 
Österreich, Deutschland und der 
terimsmanager im Netzwerk in 

Schweiz hat. Die heimische Dach-
organisation DÖIM hat ihr Head-
quarter in Salzburg und ist in al-
len neun Bundesländern vertre-
ten. 

Neues Geschäftsfeld 
Er nennt etwa 30 Anbieter hier-

zulande, wobei Private, die selber 
als Manager auf Zeit in den Markt 
gehen, noch dazukommen. „Be-

lastbare Zahlen“ gebe es in Ös -
terreich aber noch nicht – viele 
 Berater arrondieren ihr Portfolio 
auch um solche Angebote. Laut 
Mayrs Schätzungen gibt es aber 
bis zu rund 2000 aktive Interim-
Manager in Österreich – davon 
etwa 20 Prozent Frauen. 

Als große bekannte Projekte von 
Interimsmanagement nennt Mayr 
etwa die Restrukturierung der Al-

pine Bau oder die Restrukturie-
rung von Baumax. 

In den kommenden Jahren wür-
den solche Einsätze für Manager 
auf Zeit allerdings zunehmend in 
den Bereich der kleinen und mitt-
leren Unternehmen vordringen, 
erwartet Mayr. Ob damit nicht 
unter dem Titel „Flexibilität für 
beide Seiten“ einer Leiharbeit auf 
hohem Niveau Vorschub geleistet 

werde? Mayr verneint. Es gehe vor 
allem um das Abdecken kurzfris-
tiger Spitzen mit dem Ziel, die 
Kernmannschaft zu halten. 

Unschärfen in der Bezeichnung 
und der dahinter liegenden Quali-
fizierung gesteht er allerdings zu. 
Aber genau da wolle der Verband 
für Transparenz sorgen: Der Ehren-
kodex verlange etwa 15 Jahre Ma-
nagementerfahrung plus bereits 
absolvierte Tätigkeit als Interims-
manager. Dass eine solche Tätig-
keit unter 40+ auszuüben ist, wird 
damit recht unwahrscheinlich. 

Gearbeitet werde zudem an 
einer Zertifizierung, um die Qua-
litätskriterien noch transparenter 
zu machen. Wissensdefizite, 
rechtliche Fragen, Abgrenzung 
zur Beratung – der Verband hat ein 
Bündel von im Graubereich be-
findlichen Themen zu klären und 
zu kommunizieren. Wissen-
schaftliche Auseinandersetzung 
steht ebenso auf dem Plan wie Vo-
rantreiben des Wachstums. Für 
die als Interimsmanager tätigen 
Einzelunternehmer: 290 Euro pro 
Jahr Mitgliedbeitrag. 

Neue Marktgefüge 
Mit dem Fachverband Unter-

nehmensberatung in der Wirt-
schaftskammer sei man in gutem 
Einvernehmen, so Mayr. Dass al-
lerdings diese nun gebündelte 
 Initiative auch Auswirkungen auf 
klassisches Personalberaterge-
schäft hat, ist nicht von der Hand 
zu weisen. 

Die Not scheint doppelt: Kaum 
klassische Positionen für Manager 
45+ und kaum mittel- bis lang-
fristiges strategisches Commit-
ment der Unternehmen. Da kom-
men Manager auf Zeit fast wie eine 
perfekte Lösung herbei. Vertriebs-
leiter verloren? Interimsmanage-
ment hilft ja auch in solchen Situ-
ationen und kommt als Feuer-
wehr. 

Als Konkurrenz zu Zeitarbeits-
unternehmen will sich Mayr aber 
nicht sehen – man sei ja ganz an-
ders positioniert. 
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Wer hilft schnell aus beim Managen? Interim will den Platz. Foto: iStock


